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Mein Tag in Verdun 
 

Seitdem ich das erste Mal über Verdun privat in Geschichtsbüchern 
gelesen habe (15 Jahre alt war ich damals), wollte ich schon immer 
mal dahin. Mit der Schule wurde mir das dann am 05.02.25 
ermöglicht. Im folgenden berichte ich über diesen Tag, wie ich ihn 
persönlich wahrgenommen habe.  
Angekommen sind wir im Beinhaus von Douaumont, das mich 
persönlich auch am meisten berührt hat. Zum einen lag es an der 
düsteren Ausstrahlung des Gebäudes als auch die unzähligen Gräber 
der Opfer, die in der Schlacht von Verdun umkamen. Was ich neu 
dazu lernte, dass Menschen aus unterschiedlichsten Religionen, seien 
es Christen, Muslime aber auch Juden dort begraben sind. Am 
meisten berührt haben mich die sichtbaren Gebeine der 130.000 
unidentifizierten Soldaten. Auch die unterschiedlichen Schlachtfelder, 
das Fort Douaumont, die Schützengräber aber auch die immer noch 
heute sichtbaren Granattrichter haben mich sehr berührt. In meinen 
Augen dient Verdun als Mahnung vor der Schande des Krieges und 
auch heute noch und in der Zukunft sollte das als Mahnort weiterhin 
dienen. Aber in der heutigen Zeit scheint es mir so, dass man aus den 
Fehlern der damaligen Zeit nicht lernt, was anhand der immer noch 
zahlreichen Unruhen auf der Welt sichtbar ist. Es scheint mir so, dass 
viele in der heutigen Zeit nicht wüssten, wie schlimm ein Krieg sein 
kann. 
Die Brutalität dieses Krieges ist mir selbst im Fort Douaumont erst so 
richtig bewusst geworden. Wie sich Kameraden aufgrund von Furcht 
und Angst selbst beschossen, wie Soldaten zwischen den Leichen der 
eigenen Männer schlafen mussten, und all das in einem 
ungeheuerlichen Lärm und Gestank und umgeben von Krankheiten, 
Schmerz und Leid.  



Passend hierzu ergreife ich das Zitat: “Wer die Vergangenheit nicht 
kennt, ist dazu Verdammt sie zu wiedeholen” und das lasse ich so 
stehen.  
Abschließend bleibt mir trotzdem eine tiefe Dankbarkeit, dass wir 
heute in Europa weitestgehend noch friedlich leben können.  
Doch dieser Frieden ist auch zerbrechlich wie ein Glas und genau 
darauf müssen wir aufpassen, dass dieser nicht zerbricht und Verdun 
im Kopf behalten. Der Tag in Verdun hat mir auch gezeigt, dass die 
Schrecken des damaligen Krieges, auch heute noch  irgendwo auf der 
Welt aktuell sind und das muss aufhören, weltweit, sofort. 
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